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jk.̂ <li [«dy o «>-|^ o —jl dir<>-j5 n*♦] yij ŷ>. (jj ^ cjji (_5*i (jyyy ^)
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Tafel 99. Laodicea ad mare (Ladliikija, Lattakie). Aufnahmen von Dr. K. Wulzinger.
Die Stadt erhielt ihren Namen durch König Seleukos Nikator(312—280v. Chr.),

der sie so zu Ehren seiner Mutter Laodike nannte. Zum Unterschied von anderen Städten
dieses Namens erhielt sie den Beinamen»am Meer«. Von der griechischen Epoche der
Stadt sind keine Reste mehr sichtbar. Aber aus der späteren Römerzeit haben sich
bemerkenswerte Reste erhalten: ein Tetrapylon(vgl. Taf. 100 oben), das an der Kreuzung
von zwei alten Hauptstraßen lag, und in dem jetzt eine Moschee eingerichtet ist, ferner
bei einer anderen Moschee der Rest einer von Säulenhallen umgebenen großen
Hofanlage (Taf. 99 links) mit korinthischen Kapitellen, an denen sich die Brustbilder
von Göttern und Göttinnen befanden(jetzt abgemeißelt). Vgl. van Berchem und Fatio,
Voyage en Syrie II1, Taf. 58 oben und 12, S. 289.

Die Abbildung der Taf. 99 rechts zeigt Reste einer antiken Straßenhalle ,
zwischen deren Säulen moderne Hausbauten eingefügt worden sind.
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